
Bericht
über die Sitzung des Ortsgemeinderates Riedelberg

vom 09.08.2023
1. Vorbereitung der Wahl der Schöffen

Für die Wahl der Schöffin/des Schöffen werden vorgeschlagen und gewählt:

Markus Feix und Christian Schwarz

2. Erweiterung der Kindertagesstätte; Grundsatzbeschluss 

Die Kindertagesstätte Riedelberg hat zum 01.09.2023 eine Erhöhung der Betriebserlaubnis (BE) auf 25 Plätze, davon 3 Plätze für Kinder unter 2 Jahren und 22 Plätze für Kinder von 2 Jahren bis zum Schuleintritt, mit einer Öffnungszeit von 7.00 bis 16.00 Uhr, beantragt. Der Personalschlüssel wird sich demnach auf 4,11 Fachkräfte erhöhen, eine Personalisierung ist sichergestellt.
Die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten entsprechen schon lange nicht mehr dem notwendigen räumlichen Mindeststandard. Das Landesjugendamt hat angekündigt dem BE-Antrag unter Vorbehalt zuzustimmen, wenn der Gebäudeträger in der Lage ist einen Grundsatzbeschluss zur räumlichen Erweiterung der kommunalen Kita Riedelberg zu erwirken, aus dem erkennbar ist, dass die Ortsgemeinde anstrebt aktiv eine Erweiterung der Kita zu betreiben. Auf Grundlage, der „Orientierungshilfe für Raumkonzepte“ des LJA aus 2010, gehören folgende Räume zu Mindeststandard einer eingruppigen Einrichtung (max. 25 Plätze):

•
1 Gruppenraum 

•
1 Nebenraum für Stillbeschäftigung 

•
1 Schlafraum (muss Platz bieten für die Kinder, die durchgängig die Kita besuchen) 

•
1 Bewegungsraum 

•
Sanitärbereich für Kinder 

•
Toilettenbereich Personal/Hauswirtschaftskraft 

•
Wickelbereich Kinder 

•
Garderobenbereich 

•
Küche mit Lagermöglichkeiten für Lebensmittel, Waschmaschine und   Trockner

•
Essbereich (kann auch in den Gruppenräumen abgebildet werden) 

•
Leitungszimmer mit abschließbaren Schränken 

•
Personalraum/Teamzimmer für Pausenzeiten und Vorbereitung 

•
Lagermöglichkeit für Material und Utensilien /separat für Putz- und Reinigungsutensilien

•
Raum/Nische Begegnungsraum für Eltern und Gäste (Eingewöhnungen, Elterngespräche, Elternaustausch) 

Die aktuelle Grundfläche reicht nicht aus um alle Funktionsbereiche abbilden zu können. Eine Nutzung der benachbarten Halle für Bewegungsangebote wird vom LJA toleriert. 

Der Ortsgemeinderat stimmt grundsätzlich einer notwendigen Erweiterung der Kindertagesstätte zu. Diese soll zügig in Angriff genommen werden. 
In der nächsten Sitzung des Ortsgemeinderates wird über die Pläne zur Erweiterung beraten. Hierbei sind auch die bereits vorliegenden Pläne, die in der Wahlperiode 2014 bis 2019 angefertigt wurden zu berücksichtigen. Das Projekt „Erweiterung der Kindertagesstätte“ soll mit dem letzten Stand aus 2019 abgeholt werden.
3. Aufstellen eines Baumkatasters; Grundsatzbeschluss

Um die Verkehrssicherheit der Gemeindeeigenen Bäumen zu gewährleisten, ist es erforderlich, diese regelmäßig auf ihren Zustand im Bezug auf Vitalität und Standfestigkeit zu kontrollieren. Das Instrument hierzu ist ein gut geführtes Baumkataster, welches wir allen Gemeinden dringend zur Aufstellung empfehlen um sich im Schadensfall nicht haftbar zu machen.

Um eine lückenlose und regelmäßige Kontrolle der im Eigentum der Ortsgemeinden und der Verbandsgemeinde stehenden Bäume zu gewährleisten, wird zunächst eine Ersterfassung im gesamten Gebiet der VG durchgeführt. Dabei werden alle erfassten Bäume mit nummerierten Plaketten versehen, damit diese jederzeit in der Örtlichkeit wiedergefunden werden können. Die Verwaltung der Bäume erfolgt anschließend digital im dafür eingeführten Systemmodul Archikart. Die Ersterfassung der Bäume wird verwaltungsintern durchgeführt und ist somit für die Gemeinden kostenneutral. Zunächst werden alle Spielplätze, anschließend die Grundschulen und Friedhöfe aufgenommen. Es folgen dann weitere öffentliche Plätze, Straßenbegleitgrün und weitere Bäume in den einzelnen Gemeinden.
Sobald die Ersterfassung in den o. g. Einheiten stufenweise abgeschlossen ist, sollen fachkundige Firmen um Angebote für die erste Regelkontrolle anfragt werden. Hierzu werden voraussichtlich Einheiten zusammengefasst oder mehrere Ortsgemeinden gemeinsam an ein Büro vergeben werden. Je nach Stückzahl der zu kontrollierenden Bäume kann ein Kostenverteilungsschlüssel errechnet werden, um die Kosten für die Regelkontrollen auf die Gemeinden gerecht zu verteilen.

Aus den Regelkontrollen ergeben sich Handlungsempfehlungen zum weiteren Vorgehen mit dem Baumbestand. Oft sind Pflegemaßnahmen wie Totholzentnahme, Einkürzungen oder gar das Fällen notwendig um den Baumbestand in einen einwandfreien Zustand zu versetzen. Kostenträger für die Baumpflegemaßnahmen sind die Eigentümer der Grundstücke.

Die Ortsgemeinde Riedelberg spricht sich für die Aufstellung eines Baumkatasters aus (Grundsatzbeschluss) und beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung den gemeindeeigenen Baumbestand stufenweise zu erfassen. 

4. Anschaffung eines Spielgerätes für den Kinderspielplatz
Der Kindergartenförderverein und Dorfjugend aktiv e. V. hat folgenden Antrag zur Bezuschussung gestellt.
„Sicherlich ist vielen Riedelbergern bekannt, dass sich seit einigen Monaten eine stattliche Anzahl junger Eltern für die Renovierung bzw. Erneuerung des örtlichen Gemeindespielplatzes in der Luitpoldstraße zusammengefunden haben. Einige Veränderungen am Spielplatz selbst, wie auch die ein oder andere Renovierungsmaßnahme an den Spielgeräten wurden unter der Regie von Helena Feix unter Absprache mit der Ortsgemeinde Riedelberg bereits durchgeführt. Weitere notwendige Arbeiten, wie auch das Einbinden neuer Spielgeräte auf dem Spielplatz sollen zeitnah folgen.
Der „Förderverein Kindertagesstätte & Dorfjugend aktiv Riedelberg e. V.“ hat sich zur Aufgabe gemacht, hierzu die administrativen Aufgaben, wie z. B. Beantragung/Verwaltung von Spendengeldern öffentlicher Institutionen, wie auch von Privatpersonen, die Bestellung/Bezahlung benötigter Materialien, bzw. der erforderlichen Spielgeräte etc. zu übernehmen. Diese Spielgeräte gehen nach der Baumaßnahme über in das Eigentum der Gemeinde.

Um nun einen weiteren Schritt in diese Neugestaltung des Spielplatzes zu gehen, möchten wir bei der Fa. Seibel aus Hinterweidenthal neue Spielgeräte im Wert von mehr als 20.000,-- € bestellen und ebenfalls in Eigenregie der jungen Familien, an entsprechender Stelle auf dem Spielplatz aufbauen. 

Um diese Bestellung finanzieren zu können, möchte der Förderverein deshalb den Antrag an die Gemeinde Riedelberg stellen, 10.000,-- € zur Anschaffung dieser Spielgeräte frei zu geben. Der Förderverein möchte sich jetzt schon für eine hoffentlich positive Entscheidung bedanken.“
Der Ortsgemeinderat stimmt dem Antrag des Fördervereins der Kindertagesstätte und Dorfjungend aktiv e.V. vom 01.08.2023 sich an der Anschaffung von Spielgeräten für den Gemeindespielplatz mit 10.000,00 EUR zu beteiligen zu.

5. Sanierung der Gemeindestraßen

Die Straßen in Riedelberg müssen nach der Rissesanierung ausgebessert werden. Nach Rücksprache und Begehung mit der Bauabteilung muss ein vereinfachtes Vergabeverfahren durchgeführt werden. Nach einer groben Schätzung der Schadstellen sind ca. 300 bis 350 m² auszubessern.

Betroffen sind die Straßen:

Fabrikstraße

Steinhauser Weg

Ringstraße

Luidpoldstraße 

Zollhausstraße

Kirchstraße

Hasengarten (Pflastersteine)

Ausgenommen der Straße „Im Hasengarten“ die gepflastert werden muss, sollen alle Straßenstellen abgefräst und neu geteert werden. 
Der Gemeinderat beschließt die Flächen durch die Bauabteilung erfassen zu lassen und das Vergabeverfahren in die Wege zu leiten.

6. Ausbau Glasfaser in der Ortsgemeinde
In einer der letzten Sitzungen hat die Firma Unsere Grüne Glasfaser (UGG) ihr eigenwirtschaftliches Ausbaukonzept für eine Glasfaserversorgung in der Ortsgemeinde Riedelberg vorgestellt und eine Absichtserklärung zur Unterzeichnung vorgelegt. Hiermit beabsichtigen die Ortsgemeinde und die UGG gemeinschaftlich den Bürgerinnen und Bürgern den Anschluss an das deutsche Gigabit-Breitbandnetz durch den Bau eines FTTH Glasfasernetzes zu ermöglichen. Obwohl das Dokument zunächst einen unverbindlichen Charakter aufweist, verpflichtet sich die Ortsgemeinde während eines Zeitraums von 24 Monaten keine weiteren Absprachen mit anderen Telekommunikationsunternehmen zu führen und die UGG voll zu unterstützen. 

Vor Unterzeichnung muss die Absichtserklärung der Kreisverwaltung Südwestpfalz zur Prüfung vorgelegt werden. 

Im Jahr 2015 hatte der Ortsgemeinderat beschlossen die Aufgabe „Breitbandversorgung“ als Selbstverwaltungsaufgabe der Ortsgemeinde unter Beachtung des §67 Abs. 4 GemO auf die Verbandsgemeinde zu übertragen. Die Verbandsgemeinde übertrug die Aufgabe sodann auf den Landkreis zur Wahrnehmung nach §2 Abs. 4 LKO. 

Der Aufbau eines FTTH Glasfasernetzes in Riedelberg ist damit nur mit der Genehmigung der Landrätin möglich. 

Der Ortsgemeinderat befürwortet den Aufbau eines eigenwirtschaftlichen Glasfasernetzes durch die UGG. Die Verwaltung wird beauftragt die Absichtserklärung zur Prüfung vorzulegen und die Genehmigung der Landrätin einzuholen. 

7. Ausbau Mobilfunknetz
Zusammen mit der Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH wurde eine Potentialflächenanalyse für einen potentiellen Mobilfunkstandort ausgesucht. Als geeigneter Standort wurde das gemeindeeigene Grundstück auf dem sich der ehemalige Wasserbassin befindet, ausgesucht

Der potentielle Mast würde ca. 28 bis 30 Meter betragen und deckt Riedelberg und die Riedelberger Mühle mit 4G ab. 

Der den Ratsmitgliedern vorliegende Mietvorvertrag mit Mietvertrag ist notwendig um weitere Schritte einzuleiten. Die möglichen Optionen sind zu beschließen und der Vorvertrag abzuschließen.

Der Ortsgemeinderat beschließt den Mietvorvertrag mit Mietvertrag mit folgenden Optionen abzuschließen

-
Grundstück: gemeindeeigenes Grundstück ehemaliger Wasserbassin
-
2.9.: höher als 15 m

-
3.1.: sieben Jahren
-
3.2.: 10 Jahre

-
5.2.: 2.156,00 EUR

-
5.5.: 1. Alternative

